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Seht geehrter Herr Professor Unger,

viel n Dank für Ihren Brief an den Ministerpräsidenten vom 12. Januar 2003, mit dem

Sie ieh für den Wiederaufbau der Leipziger Paulinerkirche einsetzen. Ich bin beauftrag4

Ibn zu antworten.

Die '(aatsrcgierung hat über die Frage des Wiederaufbaus der Leipziger PauIincrkirche
nich zu entscheiden. Es handelt sich dabei um eine Angelegenheit der Stadt Leipzig und
des q,.rundstOckseigentümers.

!

i,MitElll Beschluss vom 28. Januar 2003 zu dem von der Universität Leipzig und. de.m.
Frei t Sachsen beabsichtigten Bauvorhaben fiir die Universität am Augustusplatz hat

die tsregiorung ihren Willen bekundet einer Absicht zur W~~ch~_!l~~J&iR-
zigeJ Paulinerkirche nicht dadurch im Wege zu stehen, dass das Bauvorhaben eine solche

I

Wi ercrrichtung unmöglich macht. In erster Linie respektiert damit die Staatsregierung

in der Stadt Leipzig im Gang befindlichen Meinungsbildungsprozess. der

ichtlieh in einem sehr großen Umfang von dem Willen getragen ist, mit der

Wie ererrichtung der Leipziger Paulinerkirehe ein Zeichen gegen das in der DDR der

Stadd zugefügte Unrecht zu setzen. Die Staatsregierung und der Ministerpräsident teilenw1AuITOS5lJIlg.
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Ob eine wieder etrichtetc Paulinerkirche mit dem städtebaulichen Konzept der Stadt

Lei ~ig ftlr die Gestaltung des Augustusplatzcs zu vereinbaren ist, kann nun in der Stadt

in den dafür verantwortlichen Gremien erörtert und entschieden werden. Dabei muss

lieh auch berücksichtigt werden, ob für die Wiedcrerricbtung der Paulinerkirche ein

iges Finan7.icrungs- und Nutzungskonzept gefunden werden kann.

Ich ittc Herrn Professor Rösel von dieser Auffassung zu unterrichten.
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leiter ftlr Bildungspolitik
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